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Frankfurt, 16. September 2021

Ehrenplakette der Landesärztekammer Hessen in Silber
für Dr. med. Wolfgang Kauder am 15. September verliehen

Im Rahmen einer feierlichen Zeremonie in der Landesärztekammer Hessen (LÄKH) erhielt Dr. 
med. Wolfgang Kauder gestern die Ehrenplakette der Ärztekammer in Silber. Geehrt wurde der 
Darmstädter Facharzt für Innere Medizin und Arbeitsmedizin für sein „langjähriges ehrenamtliches 
Engagement“ und seinen „unermüdlichen Einsatz“ für Gesundheitsförderung und gesundheitli-
che Prävention – so die Vizepräsidentin der Landesärztekammer Monika Buchalik. Ärztekammer-
präsident Dr. med. Edgar Pinkowski wurde krankheitsbedingt per Video zur feierlichen Übergabe 
der Plakette zugeschaltet.

Kauder, geboren 1941, wurde im Jahre 1970 approbiert und im gleichen Jahr auch promoviert. 
1975 erhielt er die Facharztanerkennung im Gebiet der Inneren Medizin; die Fachkunde Arbeits-
medizin folgte 1977.

Zwischen 1977 und 2004 war Kauder in einer internistischen Facharztpraxis niedergelassen. Dar-
über hinaus war der hessische Internist als Belegarzt und Leitender Arzt am Marienhospital in 
Darmstadt tätig. 

Neben der beruflichen Tätigkeit engagierte sich Kauder jahrelang als Mitglied im Berufsverband 
Deutscher Internisten. 

Nach seiner Pensionierung im Jahre 2005 baute der Darmstädter mit Hilfe des Malteser Hilfsdiens-
tes in Darmstadt eine Einrichtung zur Versorgung von Migrantinnen und Migranten auf. In den 
Räumen des Marienhospitals, das auch die Infrastruktur für die Anlaufstelle zur Verfügung stellt, 
werden illegale Einwanderer, Obdachlose oder auch Deutsche ohne Krankenversicherung me-
dizinisch versorgt. Bis heute ist Kauder bei jeder Sprechstunde präsent und unterstützt die Mitar-
beitenden der Einrichtung persönlich dabei, Hilfe für Menschen vom Rande der Gesellschaft zu 
leisten – durch direkte medizinische Behandlung wie auch durch Aufklärung und den Zugang zu 
wichtigen Informationen, die dazu befähigen, die eigene Gesundheit zu fördern und zu erhalten.

Für diese hervorragenden Verdienste rund um die Gesundheitserhaltung von Menschen, die an-
sonsten keine Chance auf eine Versorgung hätten, wurde Kauder bereits im Jahre 2018 von Ste-
fan Grüttner, dem damaligen Hessischen Minister für Soziales und Integration, die Bernhard-
Christoph-Faust-Medaille überreicht. 
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